-m = 
Geſetz-Sammlung 


für die = 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten N 


a Nr. . 


kaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Kreis-Chauſſee 
von-Nordwalde, im Kreiſe Steinfurt, bis zu der Muͤnſter⸗Glanerbruͤcker 


(Nr. 4922.) Allerhöchfter Erlaß vom 7. Juni 1858., betreffend die Verleihung der fis⸗ 
| 
Staatsſtraße. 


N Nader Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer Kreis⸗ 
Chauſſee von Nordwalde, im Kreiſe Steinfurt, bis zu der Muͤnſter⸗Glanerbruͤcker 
Staatsſtraße genehmigt habe, beſtimme Ich hierdurch, daß das Recht zur Ent⸗ 
nahme der Chauſſee⸗Unterhaltungs⸗- Materialien, nach Maaßgabe der fuͤr die 
Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, auf dieſe Straße zur Anwendung 
kommen ſoll. Zugleich will Ich dem Kreiſe Steinfurt gegen Uebernahme der 
kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der Straße das Recht zur Erhebung 
des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des für die Staats⸗Chauſſeen jedes⸗ 
mal geltenden Chauſſeegeld-Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Be⸗ 
ſtimmungen uͤber die Befreiungen und der ſonſtigen die Erhebung betreffenden 5 
zuſaͤtzlichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtinmungen von Ihnen auf den Staats⸗ 5 2 
hauſſeen angewendet werden, verleihen. Auch follen die dem Chauſſeegeld— Be 
Tarife vom 29. Februar 1840. angehängten Beſtimmungen wegen der Chauſſee⸗ 
polizei-Vergehen auf die gedachte Straße zur Anwendung kommen. 
| Der. gegenwärtige Erlaß iſt durch die Gefeg- Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 
Berlin, den 7. Juni 1858. 


U ˙ . a le ER Me 


8 Im Allerhoͤchſten Auftrage Sr. Majeſtaͤt des Königs: g 
“ | Prinz von Preußen. 5 
E v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 8 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


Jahrgang 1858. (e. 49221923.) 35 (Fr. 4923.) 
Ausgegeben zu Berlin den 31. Juli 1858. 
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(Fr. 4923.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 7. Juni 1858., betreffend die Verleihung der fiskali— 5 


ſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee im 
Kreiſe Neuhaldensleben des Regierungsbezirks Magdeburg von Ummen⸗ 
dorf uͤber Wefensleben und Belsdorf bis zur Magdeburg -Helmſtaͤdter 
Staats⸗Chauſſee bei Alleringersleben. 


Nada Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer Chauſ⸗ 


fee im Kreiſe Neuhaldensleben des Regierungsbezirks N agdeburg von Ummen⸗ 
dorf uͤber Wefensleben und Belsdorf bis zur Magdeburg-Helmſtaͤdter Staats⸗ 
Chauſſee bei Alleringersleben genehmigt habe, beſtimme Ich hierdurch, daß das 
Expropriationsrecht für die zu der Chauſſee erforderlichen Grundſtuͤcke, imglei— 
chen das Recht zur Entnahme der Chauffeebau- und Unterhaltungs -Materia- 
lien, nach Maaßgabe der für die Staats-Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, auf 
dieſe Straße zur Anwendung kommen ſollen. Zugleich will Ich der Domaine 
Ummendorf und den betheiligten Gemeinden gegen Uebernahme der kuͤnftigen 

chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der Straße das Recht zur Erhebung des Chauſſee— 
geldes nach den Beſtimmungen des fuͤr die Staats⸗Chauſſeen jedesmal gelten— 
den Chauſſeegeld-Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtim⸗ 
mungen uͤber die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden 
zufäglichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf den Staats ⸗-Chauſſeen 
von Ihnen angewendet werden, hierdurch verleihen. Auch ſollen die dem 
Chauſſeegeld⸗Tarife vom 29. Februar 1840. angehaͤngten Beſtimmungen wegen 
der Chauſſeepolizei-Vergehen auf die gedachte Straße zur Anwendung kommen. 


Der gegenwaͤrtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 7. Juni 1858. 
Im Allerhoͤchſten Auftrage Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs: 
Prinz von Preußen. 
v. d. Heydt. v. Bo del ſchwingh. 


An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. ö 


(Nr. 4924.) 
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Kr. 4924.) Allerhöchfter Erlaß vom 30. Juni 1858., betreffend die Verleihung der fis⸗ 
8 kaliſchen Vorrechte fuͤr den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde— 


Chauſſee von Oberwilden über Mittel- und Unterwilden nach Salchen— 
dorf im Kreiſe Siegen, Regierungsbezirks Arnsberg. 


Massen Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer Ge: 
meinde-Chauſſee im Kreiſe Siegen, Regierungsbezirks Arnsberg, von Ober⸗ 
wilden uͤber Mittel- und Unterwilden nach Salchendorf genehmigt habe, be⸗ 
ſtimme Ich hierdurch, daß das Expropriationsrecht fuͤr die zu der Chauſſee 
erforderlichen Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht zur Entnahme der Chauſſee⸗ 
bau⸗ und Unterhaltungs-Materialien, nach Maaßgabe der für die Staats⸗ 
Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, auf dieſe Straße zur Anwendung kommen 
ſollen. Zugleich will Ich den Gemeinden Wilden und Salchendorf gegen 
Uebernahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der Straße das Recht 
zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des für die Staats⸗ 
Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld-Tarifs, einſchließlich der in demſel⸗ 
ben enthaltenen Beflimmungen uͤber die Befreiungen und der ſonſtigen die Er⸗ 
hebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf den 
Staats- Chauffeen von Ihnen angewendet werden, verleihen. Auch ſollen die 
dem Chauſſeegeld-Tarife vom 29. Februar 1840. angehaͤngten Beſtimmungen 
wegen der Chauſſeepolizei-Vergehen auf die gedachte Straße zur Anwendung 
ommen. 


Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur oͤffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 30. Juni 1858. 
Im Allerhoͤchſten Auftrage Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs: 
Prinz von Preußen. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


An den Minifter für Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


(Nr. 49244925.) 55«*% (Nr. 4925.) 
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; x 
(Nr. 4925.) Beſtaͤtgungs⸗Urkunde betreffend die Statuten der unter der Firma: „Aktien— 
geſellſchaft Helios zur Gewinnung von Mineraloͤl, Paraffin ꝛc.“ mit dem 
Domizil zu Dortmund errichteten Aktiengeſellſchaft. Vom 30. Juni 1858. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. c. 

fuͤgen hiermit zu wiſſen, daß Wir die Errichtung einer Aktiengeſellſchaft un⸗ 

ter der Benennung: „Aktiengeſellſchaft Helios zur Gewinnung von Mineraloͤl, 


Paraffin ꝛc.“, deren Sitz in Dortmund, Regierungsbezirk Arnsberg, ſein ſoll, 
und welche zum Zweck hat: 


a) Erwerbung der bei Werther befindlichen Lager bitumindfen Schiefers 
und deſſen Ausbeute durch Gewinnung von Mineraloͤl, Paraffin und 
noch darin enthaltenen Subſtanzen, 


b) Handel mit den aus dem Schiefer gewonnenen Produkten, 


auf Grund des Geſetzes vom 9. November 1843. genehmigt und den in dem 


notariellen Akte vom 9. März 1858. feſtgeſtellten Geſellſchaftsſtatuten Unſere 
landesherrliche Beſtaͤtigung ertheilt haben. 


Wir befehlen, daß dieſe Urkunde mit dem vorerwaͤhnten notariellen Akte 
vom 9. Maͤrz 1858. fuͤr immer verbunden und nebſt dem Wortlaute der Sta: 
tuten durch die Geſetz Sammlung und durch das Amtsblatt Unſerer Regierung 
zu Arnsberg zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht werde. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beige⸗ 
drucktem Koͤniglichen Inſiegel. | 
Gegeben Berlin, den 30. Juni 1858, 
In Allerhoͤchſten Auftrage Sr. Majeftät des Königs: 
(L. S.) Prinz von Preußen. 


v. d. Heydt. Simons. 


Statut 


PF En ee 
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Statut 


der 


Aktiengeſellſchaft „Helios“ zur Gewinnung von Mineralöl, 
Paraffin ꝛc. 


Titel I. 
Firma, Sitz und Dauer der Geſellſchaft. 


. 


Unter Vorbehalt landesherrlicher Genehmigung und auf Grund des 
Geſetzes vom 9. November 1843. wird kraft des gegenwaͤrtigen Statuts eine 


Aktiengeſellſchaft unter der Firma: 


„Helios, Aktiengeſellſchaft zur Gewinnung von Mineralöl 


Paraffin ꝛc.“, 
begruͤndet. 
§. 2. 


Die Geſellſchaft hat ihren Wohnſitz in Dortmund und ihren Gerichts 
ſtand vor dem Koͤniglichen Kreisgerichte daſelbſt. 


Da die Geſellſchaft bei Werther, im Bezirke des Königlichen Kreisge— 
richts zu Halle in Weſtphalen, gewerbliche Etabliſſements beſitzt, ſo iſt die 
Geſellſchaft verpflichtet, wegen der Geſchaͤfte und Verbindlichkeiten, welche ſich 
auf dieſe Etabliſſements beziehen, auch vor dem Koͤniglichen Kreisgerichte zu 


Halle in Weſtphalen als Verklagte Recht zu nehmen. 


Auf Klagen der Aktionaire als ſolcher gegen die Geſellſchaft findet dieſe 


letztere Beſtimmung keine Anwendung. 


| Jeder Aktionair nimmt, ſoweit es ſich um Streitigkeiten mit der Geſell⸗ 
| ſchaft handelt, durch die Zeichnung oder den Erwerb einer Aktie zugleich fein 
Domizil in Dortmund. Alle Inſinuationen erfolgen guͤltigerweiſe an die in 
dieſem Domizil wohnende, von ihm zu beſtimmende Perſon, oder an dem in 


dieſem Orte belegenen, von ihm zu beſtimmenden Hauſe, und in Ermangelung 


der Beſtimmung einer Perſon oder eines Hauſes auf dem Prozeßbuͤreau des 


Koͤniglichen Kreisgerichts & Dortmund, gemäß, den $$. 20— 22, Titel 7. 
Theil I. der Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung. 


i 


Die Dauer der Geſellſchaft wird auf funfzig Jahre, vom Tage der 
landesherrlichen Genehmigung derſelben gerechnet, feſtgeſetzt. 


(r, 4925.) ; H. 4. 
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H. 4. 


„Eine Verlängerung derſelben kann innerhalb der gedachten Zeit durch 
die Generalverſammlung ($. 37.) beſchloſſen werden. Der desfallſige Beſchluß 
bedarf der landesherrlichen Genehmigung. ö 


Titel II. 
Zweck der Geſellſchaft. 


H. 5. 
Der Zweck der Geſellſchaft iſt: 


a) Erwerbung der bei Werther befindlichen Lager bituminoͤſen Schiefers 
und deſſen Ausbeute durch Gewinnung von Mineralöl, Paraffin und 
noch darin enthaltenen Subſtanzen, 


b) Handel mit den aus dem Schiefer gewonnenen Produkten. 


Titel III. 
Grundkapital, Aktien und Aktionaire. 


§. 6. 


Das Grundkapital der Geſellſchaft wird auf viermal hundert tauſend 
Thaler Preußiſch Kurant feſtgeſetzt und auf zweitauſend Stuͤck Aktien, jede l 
zu zweihundert Thaler, vertheilt. Eine Erhoͤhung des Grundkapitals kann nur 
durch die Generalverſammlung (F. 37.) mit landesherrlicher Genehmigung be⸗ 
ſchloſſen werden. ö 


. 2 


Die Aktien lauten auf jeden Inhaber. Dieſelben werden nach dem die— 
ſem Statute beigehefteten Formulare A. in fortlaufenden, aus dem Stammaktien⸗ 
buche auszuziehenden Nummern von 1. bis 2000. ausgefertigt und ausgege⸗ 
ben, wenn der volle Betrag zur Geſellſchaftskaſſe berichtigt iſt. | 


Mit den Aktien werden Dividendenfcheine nebſt Talon jedesmal auf 
fünf Jahre nach dem beiliegenden Formulare B. ausgegeben, welche nach Ab- 
DE lauf des letzten Jahres gegen Einreichung des Talons durch neue erſetzt werden. 


Ueber die Partial⸗Einzahlungen bis zur erfolgten vollen 9 0 8 des 
tien⸗ 


— Ze 
x 
\ 
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Aktienbetrages werden beſondere, mit den Nummern der kuͤnftig auszufertigen⸗ 
en Aktien verſehene, von einem Mitgliede des Verwaltungsrathes und dem 
Direktor zu unterzeichnende Quittungsbogen ausgegeben, die auf den Namen 
des erſten Inhabers lauten. Dieſelben werden, ſobald der Betrag der Aktien 
voll eingezahlt iſt, gegen die Aktien ſelbſt ausgewechſelt. 


H. 8. 


Ein jeder Aktienzeichner iſt zwar ſeine Rechte aus der Zeichnung und 
den von ihm geleiſteten Einzahlungen auf Andere zu uͤbertragen befugt, er bleibt 
aber fuͤr den vollen Betrag des von ihm gezeichneten Aktienkapitals verpflichtet 
und kann von dieſer Verbindlichkeit vor Einzahlung von vierzig Prozent gar 
nicht, nach Einzahlung von vierzig Prozent nur durch Beſchluß des Verwal— 
tungsrathes der Geſellſchaft befreit werden. 


Die Richtigkeit der Unterſchriften unter den Ceſſionen ift der Verwal— 
tungsrath zu pruͤfen zwar berechtigt, aber nicht verpflichtet. 


b. 9. 


Die Einzahlungen auf die Aktien erfolgen nach dem Beduͤrfniſſe der 
Geſellſchaft auf Grund beſonderer Aufforderung des Verwaltungsrathes in 
aten von zwanzig Prozent und in Zwiſchenraͤumen von nicht unter einem 
Monat bei der Kaffe der Geſellſchaft in Dortmund oder an naͤher zu beſtim⸗ 
menden und bekannt zu machenden Bankhaͤuſern anderer Orte. 


Die Aufforderung erfolgt vier Wochen vor jeder Zahlung durch die 
H. 14. beſtimmten Geſellſchaftsblaͤtter. 


Sofort nach Eingang der landesherrlichen Genehmigung muͤſſen jedoch 
mindeſtens zwanzig Prozent und im Laufe des erſten Jahres überhaupt min⸗ 
deſtens vierzig Prozent eingefordert und eingezahlt werden. 


H. 10. 


Wer innerhalb der nach H. 9. feſtzuſetzenden Friſten die aus geſchriebenen 
Zahlungen nicht leiſtet, verfaͤllt zu Gunſten der Geſellſchaft, auß er den geſetz⸗ 
lichen Verzugszinſen, in eine Konventionalſtrafe von einem Viertheile des aus— 
geſchriebenen Betrages. 


Wenn innerhalb vier Wochen nach einer erneuerten oͤffentlichen Auffor⸗ 
derung die Zahlung noch immer nicht erfolgt, fo iſt die Geſellſchaft berechtigt, 
die bis dahin eingezahlten Raten als verfallen und die durch die Rateiazahlung, 
ſowie durch die urſpruͤngliche Unterzeichnung dem Aktionair gegebenen Nnfprüche 
auf den Empfang von Aktien für erloſchen zu erklären. Eine ſolch e Greld- 
rung erfolgt auf Beſchluß des Verwaltungsrathes durch oͤffentliche Bakannt⸗ 
machung unter Angabe der Nummern der Aktien. 


(Nr. 4925.) An 
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An Stelle der auf dieſe Art ausſcheidenden Aktionaire koͤnnen von dem 
Verwaltungsrathe neue Aktienzeichner zugelaſſen werden. 

Derſelbe iſt jedoch ſtatt deſſen auch berechtigt, die gerichtliche Einklagung 
der faͤlligen Einzahlungen nebſt Verzugszinſen und der Konventionalſtrafe ge—⸗ 
gen die ſaͤumigen Aktionaire zu beſchließen. 


H. 44, 


Mehrere Rechtsnachfolger und Repraͤſentanten eines Aktionairs ſind nicht 
befugt, ihre Rechte einzeln und getrennt auszuuͤben; fie konnen dieſelben viel⸗ 
mehr nur gemeinſchaftlich, und nur durch Eine Perſon, wahrnehmen laſſen. 


$. 2 875 


Sind Aktien, Quittungsbogen oder Talons verloren gegangen, ſo hat 
der Verlierer die Amortiſation derſelben nach den geſetzlichen Vorſchriften auf 
ſeine Koſten zu bewirken. 


An Stelle der amortiſirten Dokumente fertigt der Verwaltungsrath, 
nachdem das Datum des rechtskraͤftigen Amortiſations-Urtels in dem Aktien— 
buche der Geſellſchaft vermerkt iſt, neue Dokumente gleicher Art unter neuen 
Nummern aus. 


Verlorene Dividendenſcheine koͤnnen nicht amortiſirt werden. Wohl aber 
ſoll demjenigen, welcher den Verluſt der Dividendenfcheine vor Ablauf der im 
H. 41. feſtgeſetzten vierjaͤhrigen Friſt angezeigt und den ſtattgehabten Beſitz durch 
Vorzeigung der Aktien oder ſonſt in glaubhafter Weiſe dargethan hat, der Be⸗ 
trag der angemeldeten Dividendenſcheine nach Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt ges 
en Quittung ausbezahlt werden, falls die Dividendenſcheine ſelbſt nicht etwa 
inzwiſchen eingegangen und realiſirt ſind. 


$. 13. 


Ueber den Betrag ſeiner Aktien hinaus iſt kein Aktionair fuͤr die Zwecke 
der Geſellſchaft und zur Erfuͤllung ihrer Verbindlichkeiten irgend etwas beizu— 
tragen verpflichtet, den einzigen Fall der im H. 10. beſtimmten Konventional⸗ 
ſtrafe ausgenommen. 


H. 14. 


Alle Bekanntmachungen, Zahlungsaufforderungen und ſonſtigen Mitthei⸗ 
lungen, die der Verwaltungsrath oder die Direktion in den Angelegenheiten 
der Geſellſchaft an die Aktionaire zu erlaſſen haben, gelten für gehörig geſche⸗ 
hen, wenn fie durch den Preußiſchen Staats-Anzeiger, die Coͤlniſche Zei⸗ 
tung, das Amſterdamer Handelsblatt und das Dortmunder amtliche Kreis⸗ 
blatt veröffentlicht find. Der vorgeſetzten Behörde ſteht es zu, die Wahl an⸗ 
derer Blaͤtter zu fordern, noͤthigenfalls dieſelben vorzuſchreiben. Geh 

eht 


— 


* - 
a a 
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© 


— 389 — 
Geht eines oder das andere der Geſellſchaftsblaͤtter ein, ſo hat die Ge⸗ 


neralverſammlung andere, an denſelben Orten erſcheinende Blätter in gleicher 


Zahl, unter Vorbehalt der Genehmigung der vorgeſetzten Staatsbehörde, zu 
wählen. Bis dieſes geſchehen ift, genügt die Inſertion in den uͤbrig gebliebe⸗ 
nen Blättern. \ 

Alle hinſichtlich der Geſellſchaftsblaͤtter eintretenden Aenderungen find 
durch die Amtsblätter der Koͤniglichen Regierungen zu Arnsberg und Minden 
und derjenigen Regierungen, in deren Bezirken überhaupt die Gefellfchaftsblät- 
ter erſcheinen, ſowie durch letztere ſelbſt bekannt zu machen. 


Titel IV. 
Organiſation der Geſellſchaft. 


H. 15. 


Die Geſellſchaft wird vertreten und ihre Rechte werden ausgeuͤbt durch 
1) den Verwaltungsrath, 
2) die Direktion, 


3) die Generalverſammlung. 
\ 


A. Der Verwaltungsrath. 
$. 16. 


Der Verwaltungsrath hat ſeinen Sitz in Dortmund und beſteht aus acht 
Perſonen. 


Derſelbe wird von der Generalverſammlung gewaͤhlt. Die Legitimation 
des Verwaltungsrathes erfolgt durch Ausfertigung des Wahlaktes. Die Wahl 
erfolgt jedesmal auf vier Jahre, jedoch mit der Maaßgabe, daß immer nach 
Ablauf jeden Jahres zwei Mitglieder ausſcheiden. 


In den erſten drei Jahren werden die Ausſcheidenden durch das Loos 
beſtimmt, demnaͤchſt durch die Zeit, welche ſeit ihrer Wahl verſtrichen iſt. 


} Die Ausfcheidenden find wieder wählbar. Erledigt fich in außerordent- 
licher Weiſe die Stelle eines Mitgliedes des Verwaltungsrathes, fo wird die⸗ 
felbe proviſoriſch von den übrigen Mitgliedern des Verwaltungsrathes aus den 
Aktionairen beſetzt. Ueber eine ſolche Wahl iſt ein gerichtliches oder notarielles 
Protokoll aufzunehmen, und bildet die Ausfertigung dieſes Protokolls die Le— 
gitimation des gewählten Mitgliedes. Der Verwaltungsrath hat aber die von 
Jahrgang 1858. (Nr. 4925.) 56 ihm 
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ihm getroffene Wahl der naͤchſten Generalverſammlung vorzulegen, von welcher 
die definitive Wiederbeſetzung durch Wahl ausgeht. i 

Das auf dieſe Weiſe gewählte Mitglied des Verwaltungsrathes uͤbt fein 
Amt nur bis zu dem Zeitpunkte aus, wo die Funktionen desjenigen, den es 
vertritt, aufgehoͤrt haben wuͤrden. Die Namen der Mitglieder des Verwal⸗ 
tungsrathes, ſeien fie ordentlich, außerordentlich oder proviſoriſch gewaͤhlt, ſind 
unmittelbar nach der jedesmaligen Wahl bekannt zu machen. 


1. 


Jedes Mitglied des Verwaltungsrathes muß mindeſtens zehn Stuͤck Ale 


tien reſp. Quittungsbogen der Geſellſchaft beſitzen oder ſolche binnen ſechs 
Wochen nach Annahme der Wahl erwerben. 


Dieſe Aktien werden bei der Geſellſchaft hinterlegt und bleiben, ſo lange 
die Funktionen des Inhabers als Verwaltungsrath dauern, unveraͤußerlich. 


$. 18. 


8 Der Verwaltungsrath waͤhlt aus ſeiner Mitte fuͤr die Dauer von je 
einem Jahre einen Vorſitzenden und einen Stellvertreter deſſelben. 


$. 19. 


Der Verwaltungsrath verſammelt ſich auf ſchriftliche Einladung des 
Vorſitzenden mindeſtens alle zwei Monate einmal in Dortmund oder Werther. 
Auf den Antrag von mindeſtens drei Verwaltungsraͤthen iſt jedoch der Vor— 
ſitzende verpflichtet, binnen acht Tagen eine Verſammlung zu berufen. 


Die Beſchluͤſſe des Verwaltungsrathes werden mit abſoluter Stimmen: 
mehrheit gefaßt. 


Bei Stimmengleichheit entſcheidet, inſofern es ſich nicht um eine Wahl 
handelt, die Stimme des Vorſitzenden. Ergiebt bei einer Wahl die erſte Ab- 
ſtimmung keine abſolute Majoritaͤt, ſo werden diejenigen Perſonen, welche die 
Mehrzahl der Stimmen erhalten haben, in doppelter Anzahl der zu Waͤhlen⸗ 
den zur engeren Wahl geſtellt; bei Stimmengleichheit aber entſcheidet das Loos. 


Zur Faſſung eines guͤltigen Beſchluſſes des Verwaltungsrathes iſt die 
Anweſenheit von wenigſtens fuͤnf ſeiner Mitglieder erforderlich, unter denen 
ſich der Vorſitzende oder deſſen Stellvertreter befinden muß. 


Uueeber die in den Sitzungen des Verwaltungsrathes gefaßten Beſchluͤſſe 
iſt jedesmal ein Protokoll aufzunehmen und von dem Vorſitzenden und minde⸗ 
ſtens zwei Mitgliedern des Verwaltungsrathes zu unterſchreiben. 


F. 20, 


§. 20. 


Dem Verwaltungsrathe ſteht die obere Leitung der Geſchaͤfte der Ge⸗ 
ſellſchaft zu. Derſelbe beſchließt und verfuͤgt demzufolge über alle Angelegen⸗ 
heiten der Geſellſchaft, ſoweit ſolche nicht der Beſchlußnahme der Generalver⸗ 
ſammlung vorbehalten oder der Direktion uͤbertragen ſind. 


Der Verwaltungsrath iſt insbeſondere ermaͤchtigt: 


1) die Mitglieder der Direktion zu waͤhlen und zu entlaſſen und Vertraͤge 
mit ihnen abzuſchließen; 

2) Inſtruktionen fuͤr die Geſchaͤftsfuͤhrung der Direktion zu erlaſſen und 
abzuaͤndern; 


3) die Bau⸗ und Betriebs⸗Etats feſtzuſtellen; 


4) die von der Direktion vorzulegenden Bau- und Betriebs-Rechnungen zu 
revidiren, vorbehaltlich der Pruͤfung derſelben durch die Rechnungsrevi⸗ 
foren ($. 32.); 


5) die Direktion in allen ihren Geſchaͤften zu kontroliren und von denſelben 
jederzeit Kenntniß zu nehmen; 


6) die Erwerbung oder Veräußerung von Grundſtuͤcken oder Gerechtigfei- 
ten zu beſchließen. Inſofern aber der Preis reſp. der Werth einer ein⸗ 
zelnen Erwerbung oder Veraͤußerung dieſer Art die Summe von fuͤnf⸗ 
und zwanzig tauſend Thaler uͤberſteigt, iſt die Genehmigung der Gene— 
ralverſammlung erforderlich. 


H. 21. 


Alle Ausfertigungen und Beſchluͤſſe, Anordnungen und Bekanntmachun⸗ 
gen werden von dem Vorſitzenden oder deſſen Stellvertreter, oder von zwei 
Mitgliedern Namens des Verwaltungsrathes unterzeichnet. 


9. 22, 
Die Mitglieder des Verwaltungsrathes beziehen eine Tantieme von drei 


Prozent des ſich beim Jahresabſchluſſe ergebenden Ueberſchuſſes. 


So lange und ſo oft dieſe Tantieme die Summe von ſechszehn hundert 
Thalern nicht erreicht, wird dieſe Summe als Vergütung für die Muͤhewal⸗ 
tung des Verwaltungsrathes aus der Geſellſchaftskaſſe gezahlt. 


Für Reifen der Mitglieder des Verwaltungsrathes zum Domizile der 
Geſellſchaft erhalten dieſelben keine Verguͤtung; die Koſten ſonſtiger Reiſen 
und ſonſtige baare Auslagen werden ihnen erſtattet. 


e. 4925.) ö 56* B. Die 


— 392 — 


B. Die Direktion. 


H. 23. 


Zur ſpeziellen Führung der Geſchaͤfte nach den Beſchluͤſſen des Verwal⸗ 
tungsrathes wird aus deſſen Mitte oder auch außerhalb deſſelben ein Spezial⸗ 
Direktor angeſtellt, welcher, wenn er nicht Mitglied des Verwaltungsrathes iſt, 
nur eine berathende Stimme hat. Derſelbe iſt dem Verwaltungsrathe unter⸗ 
geordnet und fuͤr die Geſchaͤftsfuͤhrung verantwortlich. 


H. 24. 


Der Spezialdirektor unterzeichnet die Korreſpondenz, ſowie alle Zahlungs⸗ 
Anweiſungen auf den Kaſſirer und alle Quittungen; er acceptirt und unter⸗ 
ſchreibt, indoſſirt alle Wechſel und Anweiſungen und zeichnet fuͤr alle laufenden 
Geſchaͤfte, welche als Ausführung der bereits getroffenen Einrichtungen, gefaß— 
ten Befchlüffe oder abgeſchloſſenen Verträge zu betrachten find; doch muͤſſen 
alle Unterſchriften des Spezialdirektors von Einem der Mitglieder des Ver— 
waltungsrathes oder von einem zweiten Beamten der Geſellſchaft, den der Ver: 
waltungsrath delegirt, kontraſignirt werden. Die Namen des Spezialdirektors 
und des zur Mitzeichnung beſtimmten Mitgliedes des Verwaltungsrathes oder 
ge Beamten der Geſellſchaft find durch die Geſellſchaftsblaͤtter bekannt 
zu machen. 5 


Bei Krankheiten und ſonſtigen Behinderungsfaͤllen des Spezialdirektors 
übernimmt auf den Vorſchlag des Vorſitzenden ein von dem Verwaltungs: 
rathe dazu beſtimmtes Mitglied des Verwaltungsrathes oder ein in gleicher 
— gen und ernannter Angeſtellter der Geſellſchaft proviſoriſch 
eſſen Dienſt. 


Die Wahl des Spezialdirektors und zweiten Beamten der Geſellſchaft 


geſchieht zum gerichtlichen oder notariellen Protokolle; ihre Legitimation bildet 
eine Ausfertigung des Wahlaftes. 


$. 25. 


Die Direktion vertritt die Geſellſchaft in allen ihren Geſchaͤften und 
Rechtsverhaͤltniſſen dritten Perſonen gegenuͤber. 


Der Gefchäftsverwaltung wird eine Inſtruktion von dem Verwaltungs- 
rathe zu Grunde gelegt, für deren Befolgung der Spezialdirektor dem Wer: 
waltungsrathe unbedingt verantwortlich, der Geſellſchaft aber haftbar iſt. 

Der Nachweis, daß die Direktion innerhalb der Grenzen der ihr vom 
Verwaltungsrathe ertheilten Inſtruktionen gehandelt habe, iſt dritten Perſonen 
gegenuͤber niemals erforderlich. Auch kann dritten Perſonen der en 

da 


* 


0 


ek Direktion ihre Inſtruktionen uͤberſchritten habe, niemals entgegengeſetzt 
erden. 


Dem Spezialdirektor ſteht die Anſtellung und Entlaſſung aller Beamten 
zu, nur bezuͤglich des gegen Kaution anzuſtellenden Betriebsdirektors, des Kaſ— 
ſirers, des erſten Buchhalters und der über dreihundert Thaler jährlichen Ge: 
5 beziehenden Beamten iſt die Genehmigung des Verwaltungsrathes er— 
orderlich. f 


H. 26. 


Der Spezialdirektor muß mindeſtens zehn Aktien der Geſellſchaft beſitzen, 
welche er als Kaution fuͤr ſeine Geſchaͤftsfuͤhrung bei dem Verwaltungsrathe 
zu deponiren hat. 


Dem Verwaltungsrathe muß bei den mit dem Spezialdirektor abzuſchlie⸗ 
ßenden Vertraͤgen jederzeit das Recht vorbehalten werden, den Spezialdirektor 
zu entlaſſen, ſobald er dieſes im Intereſſe der Geſellſchaft fuͤr noͤthig erachtet. 
Der desfallſige Beſchluß kann jedoch nur in einer dazu beſonders anzuberau⸗ 
menden Sitzung und auch nur dann guͤltig gefaßt werden, wenn mindeſtens 
ſechs Mitglieder des Verwaltungsrathes fuͤr die Entlaſſung ſtimmen. Erfolgt 
die Entlaſſung nach dem Ausſpruche von mindeſtens ſechs Mitgliedern des 
Verwaltungsrathes wegen Verletzung der dem Spezialdirektor obliegenden 
Pflichten aus Vorſatz oder Fahrlaͤſſigkeit, ſo zieht ſie jederzeit den Verluſt der 
etwa ſonſt kontraktlich zu gewaͤhrenden Austrittsentſchaͤdigung oder Penſion, 
ſowie alle Anſpruͤche auf Beſoldung, Gratifikation, Tantieme oder ſonſtige Emo⸗ 
lumente fuͤr die Zukunft nach ſich. Die Beſtimmungen dieſes Paragraphen 
ſind in die mit dem Spezialdirektor abzuſchließenden Vertraͤge aufzunehmen. 


§. 27. 


Das Gehalt des Spezialdirektors und der anderen Beamten beſtimmt 
der Verwaltungsrath. Das Gehalt des Erſteren kann außer der fixirten Be⸗ 
ſoldung in einer Tantieme des Reingewinnes beſtehen. 


u 


C. Die Generalverſammlung. 
$. 28. 


Alle Generalverſammlungen der Geſellſchaft finden in Dortmund in einem 
von dem Verwaltungsrathe naͤher zu beſtimmenden Lokale ſtatt. Derſelben bei⸗ 
zuwohnen iſt jeder Aktionair berechtigt; die Stimmberechtigung iſt indeſſen in 
dem F. 30, näher ausgeſprochen. 


Die jährliche ordentliche Generalverſammlung wird im Monat Septem⸗ 
ber jedes Jahres abgehalten. 
(Nr. 4925.) Der 
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Der Tag derſelben iſt durch die im F. 14. beſtimmten Geſellſchaftsblaͤt⸗ 
ter vier Wochen vor der Verſammlung bekannt zu machen. 


H. 29. 


Spaäͤteſtens zwei Tage vor jeder Generalverſammlung haben die Aktio⸗ 
naire gegen Depoſition ihrer Aktien reſp. Quittungsbogen in dem Buͤreau der 
Geſellſchaft oder bei den von dem Verwaltungsrathe zu beſtimmenden und bei 
der Einladung zu der Generalverſammlung öffentlich bekannt zu machenden 
Bankhaͤuſern Einlaßkarten zu empfangen. 


$. 30. 


Die ſtimmfaͤhigen Mitglieder erhalten außerdem Stimmzettel. 


Der Beſitz von zwei bis fuͤnf Aktien oder Quittungsbogen gewaͤhrt Eine 
Stimme, von ſechs bis zehn Aktien oder Quittungsbogen zwei Stimmen, 


der Beſitz von eilf bis funfzehn Aktien oder Quittungsbogen drei Stimmen, 

der Beſitz von ſechszehn bis zwanzig Aktien oder Quittungsbogen vier 
Stimmen, 

der Beſitz von ein und zwanzig bis fuͤnf und zwanzig Aktien oder Quittungs⸗ 
bogen fuͤnf Stimmen, b 

der Beſitz von ſechs und zwanzig bis dreißig Aktien oder Quittungsbogen 
ſechs Stimmen, 

der Beſitz von ein und dreißig bis fuͤnf und dreißig Aktien oder Quittungs⸗ 
bogen ſieben Stimmen, 


der Beſitz von ſechs und dreißig bis vierzig Aktien oder Quittungsbogen acht 
Stimmen, 


der Beſitz von ein und vierzig bis fuͤnf und vierzig Aktien oder Quittungs⸗ 
bogen neun Stimmen, 


der Beſitz von ſechs und vierzig Aktien oder Quittungsbogen und daruͤber 
zehn Stimmen. 


Die Vertretung nicht anweſender Aktionaire iſt nur durch Aktionaire ge⸗ 
ſtattet, welche durch ſchriftliche Vollmachten legitimirt ſein muͤſſen. Die Voll⸗ 
machten ſind dem Verwaltungsrathe zu uͤberreichen, der uͤber ihre Auslaͤnglich— 
keit zu entſcheiden hat. Notarielle oder gerichtliche Vollmachten, imgleichen 
ſolche, bei denen die Unterſchriften der Ausſteller von einem öffentlichen Beam: 
ten unter Beidruͤckung des Amtsſiegels beglaubigt find, muß der Verwaltungs— 
rath als auslaͤnglich anerkennen. 


a Durch einen und denſelben Bevo llmaͤchtigten koͤnnen, ausſchließlich feiner 
eigenen, nur noch zehn Stimmen vertreten werden. 5 


Han⸗ 
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h Handlungsfirmen konnen ſich durch ihre Prokuratraͤger, Ehefrauen durch 
ihre Ehemaͤnner, minderjaͤhrige oder ſonſt bevormundete Perſonen durch ihre 

ormuͤnder reſp. Kuratoren und juriſtiſche Perſonen durch ihre geſetzlichen Ver⸗ 
treter, auch wenn dieſelben nicht Aktionaire ſind, in den Generalverſammlungen 
vertreten laſſen. 


$. 31. 


, In jeder Generalverfammlung, fei fie eine ordentliche oder außerordent⸗ 
liche, praͤſidirt der Vorſitzende des Verwaltungsrathes oder deſſen Stellvertreter. 
Derſelbe ernennt aus der Zahl der anweſenden Aktionaire zwei Skrutatoren. 
in jeder Generalverſammlung werden die Gegenftände, welche auf der Tages- 
ordnung ſtehen, nach der Reihenfolge abgemacht. 


Jedem ſtimmfaͤhigen Aktionair ſteht das Recht zu, Gegenſtaͤnde zum 
Vortrag zu bringen; der Verwaltungsrath iſt aber befugt, jeden Antrag, der 
nicht mindeſtens vierzehn Tage vor Eroͤffnung der Verſammlung ſchriftlich ein⸗ 
gereicht iſt, der darauf naͤchſtfolgenden Generalverſammlung zuzuweiſen. 


H. 32. 


In jeder ordentlichen Generalverſammlung werden aus der Mitte der⸗ 
ſelben drei Reviſoren erwaͤhlt, welche die Rechnungen des laufenden Geſchaͤfts— 
jahres, ſowie die Buͤcher und Belaͤge zu pruͤfen und der Generalverſammlung 
daruͤber Bericht zu erſtatten haben. Im Falle des Ausſcheidens oder Todes 
eines Reviſors ernennt der Verwaltungsrath an deſſen Stelle einen andern 
aus der Zahl der Aktionaire. 


F. 33. 


Alle Wahlen und Beſchluͤſſe der Generalverſammlungen erfolgen mit ab⸗ 
ſoluter Stimmenmehrheit, mit Ausnahme der zu Ende dieſes Paragraphen und 
im H. 42. beſtimmten Fälle. Bei Gleichheit der Stimmen giebt diejenige des 
Vorſitzenden den Ausſchlag. 


Die Wahlen werden mittelſt geheimen Skrutiniums durch Wahlzettel 
vorgenommen. Ergiebt ſich bei einer Wahl nicht eine abſolute Majoritaͤt, ſo 
werden diejenigen beiden Kandidaten, welche die meiſten Stimmen erhalten ha= 
ben, auf die engere Wahl gebracht; bei dann etwa eintretender Gleichheit der 
Stimmen entſcheidet unter ihnen das Loos. 

Zu Beſchluͤſſen über Abaͤnderungen der Statuten, Erhöhung des Grund⸗ 
kapitals der Geſellſchaft und Verlaͤngerung der Dauer der Geſellſchaft iſt eine 
Mehrheit von zwei Drittel der in der Generalverſammlung vertretenen Stim⸗ 
men erforderlich. 


(Nr. 4925.) | H. 34. 
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F. 34. 


Eine außerordentliche Generalverſammlung der Geſellſchaft wird von 
dem Verwaltungsrathe nur für ſpezielle Gegenftände berufen. 


Dieſe Berufung muß geſchehen durch die im $. 14. beſtimmten Blätter, 
unter Angabe der Berathungsgegenſtaͤnde, mit einer Friſt von vier Wochen. 


5 Aktionaire, welche zuſammen mindeſtens fuͤnfhundert Aktien repraͤſentiren, 
koͤnnen die Berufung einer ſolchen außerordentlichen Generalverſammlung durch 
den Verwaltungsrath verlangen. 


H. 35 


In der ordentlichen Generalverſammlung erſtattet der Verwaltungsrath 
uͤber die Lage des Geſchaͤfts und die Reſultate deſſelben Bericht. Sodann er⸗ 
waͤhlt die Generalverſammlung: 


1) die Mitglieder des Verwaltungsrathes, 


2) die Rechnungsreviſoren (F. 32.), denen die Prüfung der von dem Ver⸗ 
waltungsrathe revidirten Rechnungen zuſteht. 


Die Rechnungen ſind den Reviſoren jedesmal ſpaͤteſtens ſechs Wochen 
vor dem Tage der Generalverſammlung, an welchem ſie Bericht zu er⸗ 
ſtatten haben, nebſt den Buͤchern im Buͤreau der Geſellſchaft vorzulegen. 
Ihr Bericht iſt ſpaͤteſtens vierzehn Tage vor der Generalverſammlung 
dem Verwaltungsrathe zur Kenntnißnahme und Erledigung etwaiger 
Erinnerungen mitzutheilen. 


Die ordentliche Generalverſammlung beſchließt demnaͤchſt 


3) über die Dechargirung der von den Rechnungsreviſoren geprüften Rech- 
nungen reſp. uͤber die Verfolgung der etwa dagegen erhobenen Erinne— 
rungen und 


4) über alle Anträge, die vom Verwaltungsrathe oder einzelnen Aktionai— 
ren 6 den Angelegenheiten der Geſellſchaft vor dieſelbe gebracht wer— 
den (F. 31.). 


H. 36. 


Eine außerordentliche Generalverſammlung iſt beſchlußfaͤhig, wenn darin 
mindeſtens zwei Drittel des Aktienkapitals vertreten ſind. Sollte eine ſolche 
Vertretung nicht vorhanden ſein, ſo wird von dem Verwaltungsrathe innerhalb 
ſechs Wochen, wenn nicht inzwiſchen eine ordentliche Generalverſammlung, in 
welcher der Gegenſtand ſtatutenmaͤßig erledigt werden kann, eintritt, eine an- 

der⸗ 


§. 37. 


Auch in den ordentlichen Generalverſammlungen kann 


1) die Vermehrung des Grundkapitals uͤber den Betrag von viermal hun⸗ 
dert tauſend Thaler hinaus, 


2) die Abaͤnderung der Statuten, 
3) die Verlaͤngerung der Zeit, fuͤr welche die Geſellſchaft geſchloſſen ift, 
und 


4) die Aufnahme von Anleihen für die Geſellſchaft, mögen dieſelben in 
Aufnahmen baarer Betraͤge oder in der Eingehung von Schuldverbind⸗ 
lichkeiten, deren Deckung nicht aus den Einnahmen des laufenden Ge⸗ 
ſchaͤftsjahres erfolgt, beſtehen, 

nur dann beſchloſſen werden, wenn in der zum Zweck der Einberufung zu er⸗ 
laſſenden Bekanntmachung ausdruͤcklich bemerkt iſt, daß ein hierauf bezuͤglicher 
Antrag zur Verhandlung kommen ſoll. Außerdem bedürfen die Befchlüffe 
ad 1. bis 3., um verbindliche Kraft zu erhalten, der landesherrlichen Geneh⸗ 
migung, Beſchluͤſſe ad 4. der Genehmigung des Herrn Handelsminiſters. 


§. 38. 


Ueber die Verhandlungen in der Generalverſammlung wird ein gericht⸗ 
liches oder notarielles Protokoll aufgenommen. Die Namen der zur Theil⸗ 
nahme an der Verſammlung berechtigten (§. 28.) und wirklich erſchienenen 
Aktionaire reſp. ihrer Bevollmaͤchtigten, ſowie die Zahl der einem jeden von 
ihnen gebuͤhrenden Stimmen werden durch ein von dem Verwaltungsrathe zu 
vollziehendes Verzeichniß konſtatirt, welches dem Protokolle beizufuͤgen iſt. 

Das Protokoll iſt von dem Vorſitzenden, ſowie den beim Schluſſe jenes 
anweſenden Skrutatoren zu unterſchreiben. 


Titel V. 
Bilanz, Dividende und Reſervefonds. 


§. 39. 


Mit dem 30. Juni eines jeden Kalenderjahres iſt von der Direktion eine 
Jahrgang 1858. (Nr. 4925.) 57 voll⸗ 


derweitige Generalverſammlung, in welcher die dann Anweſenden nach Stim⸗ 
menmehrheit beſchließen, einberufen. 
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vollſtaͤndige Inventur, die das geſammte Beſitzthum der Geſellſchaft, mit Ein⸗ 
ſchluß der Vorraͤthe und Außenſtaͤnde, zu umfaſſen hat, aufzunehmen und neb 

der Bilanz dem Verwaltungsrathe zur Pruͤfung und Feſtſtellung mitzutheilen. 
In der erſten Inventur werden die Immobilien und Mobilien nach dem Koſten— 
preiſe angeſetzt. In jedem folgenden Jahre beſtimmt der Verwaltungsrath, 
wie viel darauf abzuſchreiben iſt. Die Abſchreibungen auf Bauwerke muͤſſen 
jedoch mindeſtens Ein Prozent, auf Maſchinen und Utenſilien mindeſtens fuͤnf 
Prozent jaͤhrlich betragen. 


Die Rohſtoffe, Materialien und Fabrikate werden nach dem laufenden 
5 den der Verwaltungsrath zu pruͤfen und feſtzuſtellen hat, zum Anſatz 
gebracht. e 


In der Bilanz ſind den aus der Inventur ſich ergebenden Aktivis der 
Geſellſchaft alle Paſſiva derſelben, mit Einſchluß der Einſchuͤſſe der Aktionaire, 
gegenuͤber zu ſtellen. 


H. 40. 


Der aus der Bilanz eines Betriebsjahres nach Deckung aller Ausgaben 
deſſelben ſich ergebende Ueberſchuß der Aktiva uͤber die Paſſiva bildet den Rein— 
gewinn des betreffenden Jahres. 


In welcher Weiſe dabei die in einem Jahre vorgekommenen Ausgaben 
fuͤr Neubauten, Maſchinen und groͤßere Anſchaffungen oder Anlagen, die einen 
bleibenden Werth haben, zur Beruͤckſichtigung kommen ſollen, beſtimmt der Ver⸗ 
waltungsrath bei Feſtſtellung der Bilanz. 


Die Bilanz iſt durch die Geſellſchaftsblaͤtter alljaͤhrlich bekannt zu 
le und den Königlichen Regierungen zu Arnsberg und Minden mit 
zutheilen. 


H. 41. 


Aus dieſem Jahresgewinne werden bei jedem Abſchluß vorweg zehn 
Prozent zur Bildung eines Reſervefonds abgezogen und entnommen, bis Dies 
ſer die Hoͤhe von zehn Prozent des Grundkapitals erreicht hat. Die nutzbare 
Anlegung des Reſervefonds bleibt dem Verwaltungsrathe uͤberlaſſen. Zinſen 
werden demſelben nicht zugeſchrieben. Wird der Reſervefonds angegriffen, ſo 
wird derſelbe in gleicher Weiſe ergaͤnzt. Der Reſervefonds kann nur auf den 
befonderen und von der Generalverſammlung genehmigten Antrag des Wer: 
waltungsrathes ganz oder theilweiſe zur Verwendung kommen. 


Demnaͤchſt wird von dem Reingewinne die Tantieme fuͤr den Verwal⸗ 
tungsrath ($. 22.), ſowie die etwa zur Beſoldung des Spezialdirektors be⸗ 
ſtimmte Tantieme (F. 27.) entnommen. 


Der 
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Der Reſt des Reingewinnes wird als Dividende unter die Aktionaire 


8 vertheilt. Dieſe Dividende iſt am 1. November zahlbar. Der Betrag der 


ividende, ſowie die Orte, wo dieſelbe etwa außerhalb der Kaſſe der eſell⸗ 
ſchaft zu erheben, hat der Verwaltungsrath durch die Geſellſchaftsblaͤtter jaͤhr— 
lich bekannt zu machen. 


Dividenden, welche nicht binnen vier Jahren nach dem Faͤlligkeitstermine 
abgehoben ſind, verfallen zum Beſten der Geſellſchaft. 


Titel VI. 
Aufloͤſung der Geſellſchaft. 


F. 42. 


a Von dem Verwaltungsrathe oder von Aktionairen, welche zuſammen 
ein Fuͤnftel des emittirten Aktienkapitals der Geſellſchaft beſitzen, kann der 
Antrag auf Auflöfung der Geſellſchaft geſtellt werden. Der Verwaltungsrath 
iſt zu der Berufung einer außerordentlichen Generalverſammlung zur Beſchluß⸗ 
faſſung über die Aufloͤſung der Geſellſchaft verpflichtet, wenn ein Drittel des 
Anlagekapitals verloren gegangen iſt. Dieſe Aufloͤſung kann nur in einer 
außerordentlichen Generalverſammlung beſchloſſen werden, in welcher jede ver- 
tretene Aktie fuͤr Eine Stimme zaͤhlt, gleichviel, wie viel in einer Hand ver— 
einigt ſind. 

In dieſer Verſammlung muͤſſen drei Viertel der ſaͤmmtlichen Aktien 
vertreten ſein; iſt dieſes nicht der Fall, ſo iſt eine neue außerordentliche Gene⸗ 
ralverſammlung anzuberaumen, in der die dann anweſenden Aktionaire voll— 


gültige Beſchluͤſſe faſſen können. 


In beiden Verſammlungen kann die Aufloͤſung der Geſellſchaft nur 
durch eine Majoritaͤt von zwei Drittheilen der Stimmen, bei welcher wiederum 
jede vertretene Aktie für Eine Stimme zählt, beſchloſſen werden. Der Bes 
ſchluß bedarf der landesherrlichen Genehmigung. 

Die Auflöfung erfolgt nach Maaßgabe der beſtehenden geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen. Außerdem tritt die Aufloͤſung der Geſellſchaft in den, in den 
H. 25. 28. und 29. des Geſetzes vom 9. November 1843. beſtimmten Fällen 
ein und wird nach Maaßgabe der in jenen Paragraphen getroffenen geſetzlichen 
Beſtimmungen bewirkt. 0 


Den Modus der Liquidation, die Liquidatoren und deren Befugniſſe be⸗ 
ſtimmt die Generalverſammlung. 


Gr. 4925 * Titel 
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Titel VII. 
Schlichtung von Streitigkeiten. 


$. 43. 


Alle Streitigkeiten, welche zwiſchen der Geſellſchaft und den Aktionairen 
als ſolchen entſtehen, mit Ausnahme des $. 10. vorgeſehenen Falles, ſollen 
mit Ausſchließung des Rechtsweges durch Schiedsrichter entſchieden werden, 
von denen jeder Theil einen ernennt. Ein Obmann tritt nur dann hinzu, 
wenn die beiden Schiedsrichter ſich innerhalb acht Tagen nicht einigen koͤnnen. 
In dieſem Falle ernennt das Direktorium des Kreisgerichts zu Dortmund den 
Obmann. Schiedsrichter und Obmann muͤſſen in dem Kreiſe Dortmund woh— 
nen. Verzoͤgert einer der ſtreitenden Theile auf die ihm durch Notar oder 
Gericht inſinuirte Aufforderung des Gegners, in welcher die Bekanntmachung 
des von dieſem ernannten Schiedsrichters und die Aufforderung zu gleicher 
Ernennung enthalten ſein muß, die Ernennung des Schiedsrichters laͤnger als 
acht Tage, ſo muß er ſich gefallen laſſen, daß der andere Theil auch den zwei⸗ 
ten Schiedsrichter ernennt. 


Die Aktionaire ſind, wie groß auch ihre Zahl bei einer Streitfrage ſein 
mag, verbunden, wenn fie ein und daſſelbe Intereſſe haben, einen einzigen ges 
meinſchaftlichen Bevollmaͤchtigten zu Dortmund zu bezeichnen, welchem alle 
prozeſſualiſche Verhandlungen und Verfuͤgungen in einem einzigen Exemplare 
mitgetheilt werden. Geſchieht ſolches nicht, dann erfolgt die Inſinuation 
rechtsguͤltig durch Inſinuation auf dem Prozeßbuͤreau des Kreisgerichts zu 
Dortmund. 

Gegen die ſchiedsrichterlichen Urtheile find nur die in den H. 171. und 
172. Titel 2. Theil I. der Allgemeinen Gerichts-Ordnung aufgefuͤhrten Rechts⸗ 
mittel zuläffig. 


Titel VIII. 
Verhaͤltniß der Geſellſchaft zur Staatsregierung. 


F. 44. 


Die Koͤnigliche Regierung zu Arnsberg, ſowie die Koͤnigliche Regierung 
zu Minden, mit Bezug auf die in ihrem Bezirke, insbeſondere auf den Eta⸗ 
bliſſements der Geſellſchaft zu Werther betriebenen Geſchaͤfte, und diejenigen 
Koͤniglichen Regierungen, in deren Bezirken die Geſellſchaft anderweite 155 

iſſe⸗ 


17 


. 
Ei. 
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bliſſements errichten möchte, find befugt, einen Kommiſſar zur Wahrnehmung 


des Aufſichtsrechts für beftändig oder für einzelne Falle zu beſtellen. Dieſer 


Kommiſſar kann nicht nur den Verwaltungsrath, die Generalverſammlung oder 


fonftige Organe der Geſellſchaft gültig zuſammenberufen und ihren Berathun⸗ 
gen beiwohnen, ſondern auch jederzeit von den Buͤchern, Rechnungen, Regiſtern 
und ſonſtigen Verhandlungen und Schriftſtuͤcken der Geſellſchaft, ihren Kaſſen 
und Anſtalten Einſicht nehmen. 


H. 45. 


Die Geſellſchaft hat mit Ruͤckſicht auf die von ihr betriebenen Unter⸗ 
nehmungen für die kirchlichen und Schul⸗Beduͤrfniſſe der von ihr beſchaͤftigten 
Arbeiter zu ſorgen, auch zu den Koſten der Polizei- und Gemeinde-Verwal⸗ 
tung in angemeſſenem Verhaͤltniſſe beizutragen und kann, ſofern dieſelbe ſich 
dieſer Verpflichtung entziehen ſollte, angehalten werden, fuͤr die gedachten 

wecke diejenigen Beitraͤge zu leiſten, welche von der Staatsregierung nach 
ſchließlicher Beſtimmung der betreffenden Reſſortminiſter und des Miniſters fuͤr 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten für noͤthig erachtet werden. 


$. 46. 
Tranſitoriſche Beſtimmungen. 
Sofort nach erfolgter landesherrlicher Genehmigung ſoll durch die 
Herren Generaldirektor Wilhelm Brewer in Duͤſſeldorf, Kaufmann Auguſt 
Kopfermann und Kaufmann Vincenz Brewer in Dortmund eine außerordent- 


liche Generalverſammlung der Aktionaire der Geſellſchaft einberufen werden, 
in welcher der Generaldirektor Wilhelm Brewer den Vorſitz führen foll, 


(Fr. 4925.) For⸗ 


A 9 
Formular A. 


(Trockener Stempel.) . 


Aktie 


der Aktiengeſellſchaft Helios zur Gewinnung von Mineralöl, 
Paraffin ꝛc. 
uͤber 


Zweihundert Thaler Kurant. 


Der Inhaber dieſer Aktie iſt auf Hoͤhe von Zweihundert Thalern Ku⸗ 
rant an dem geſammten Eigenthum und den Ertraͤgen der oben genannten 
erg mit allen ſtatutenmaͤßigen Rechten und Pflichten eines Aktionairs 
etheiligt. 


Dortmund, den inn 18. 


Der Verwaltungsrath 


der Aktiengeſellſchaft Helios zur Gewinnung von Mineralöl, 
Paraffin ıc. 


(Unterſchrift ſaͤmmtlicher Mitglieder des Verwaltungsrathes.) 


Eingetragen nach des Aktienbuches. 
(Unterſchrift des Direktors.) 


For⸗ 


N Formular B. 
Mee Series e | 
Dividendenſchein 
700 SEN 


Gegen Rückgabe dieſes Scheins zahlt die Kaffe der Aktiengeſellſchaft 
Helios zur Gewinnung von Mineralöl, Paraffin ꝛc. die fuͤr das Betriebsjahr 
18.. auf obige Aktie fallende Dividende nach Maaßgabe der deshalb zu er— 
laſſenden Bekanntmachung. | 


Dortmund, den ten 48 


| Der Verwaltungsrath 
der Aktiengeſellſchaft Helios zur Gewinnung von Mineralöl, 
Paraffin ıc. 
Der Vorſitzende. 
(Facsimile der Unterſchrift.) 


Anmerkung. Dividenden, welche nicht binnen vier Jahren nach dem Faͤlligkeitstermine 
abgehoben ſind, verfallen zum Beſten der Geſellſchaft. 


Gr. 4925.) For⸗ 


| Attengeſelſchaſt bag 25 Gewinnung n e, 
Paraffin ꝛc. Zr 


Tal o u. 


Dtäer Inhaber dieses Talons empfaͤngt gegen ce deſſelben neue 
Dividendenſcheine vom Jahre 18. . ab laufend zur Aktie IF ..... 4 


Dortmund, den ten.... ... 18. 


ddipDer Verwaltungsrath 5 
der Atingesfihaf Helios zur Gewinnung von Mmeralol, 
Paraffin ꝛc. 


realen in das Aktienbuch. Hin Der Vorſitzende. | 
(Unterſchrift ) CFacsimile der Unterſchrift 0 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. ' 


Berlin, ale in der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei 
(R. Oecker). 


